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iy. Jahrgang. 


| TELEGRAMME. 


IK 


; Keine Ele äge der 
Entente. 


Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung") e 

Genf, 13. Juli. 
"Die Rede, die Poincare morgen halten wird, wird 
le Versicherung erneuern, daß die Entente keine 
feranlassung hat direkt oder indirekt Friedens- 
01 schläge zu machen. Solche müßten yon den 
e entralmächten ausgehen. 


-Einlenken Lloyd Georges? 


‚Privat-Telegramm der „Arakauer Zeikung*., 


Bern, 13. Juli, 
Wie aus französischen Blättern hervorgeht, 
hält die Rede, die Lloyd George beim 
rbeimarsch der. Truppen im amerikant 
chen Lager hielt, noch einen Satz, der bisher 
cht übermittelt wurde. Bekanntlich sagte Lloyd 
orge: „Wenn der Kaiser und seine Leute die 
om amerikanischen Präsidenten festgelegten Be 
ingungen, annehmen, kann’ er einen Frieden ha- 


Fi joya George fügte nun, wie erst jetzt bekannt 

rd, hinzu: „Wir fordern nicht einen Qua 
tatmeter Gebiet von Deutschland und wir 
rünschen nicht, es des Besitzes zu berauben, 
den es ein Recht hat.“ 


Englische Geständnisse. 


(Privat-Telegranım der „Krakauer Zeitung”) 


Rotterdam, 13. Juli 

"Englische Blätter warnen vor der Illusion, als 
b die Abwehr der zu gewärtigenden deutschen 
fensive.ohne weiteres möglich sein werde. Die 
utschen besäßen im Felde eme ungeheure 
eberiegenheit, die in erster Linie auf 
ien Geist zurückzuführen sei. Die Entente 
jenmöge niemals eine militärische Aktion bis zum 
imde durchzuführen. Sie sei meist auch rasch am 
imde ihrer Kräfte angelangt und verfüge niemals 
ber den richtigen Mann am richtigen 
tt. 


- Am Vorabend eines russisch- 

o britischen Krieges. 

i (Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 

Kopenhagen, 13. Juli. 

| Die Moskauer Blätter erklären, daß das Vor- 
ehen Englands darauf hindeutete, daß von 

ieser Seite ein ernster Schlag gegen das revo- 
ionäre Rußland geplant werde. 

| Allgemein ist man der Ansicht, daß man sich 

im Vorabende eines russisch-briti 

chen Krieges befinde. 


schärfsier Wirtschaftskrien Englands 


London, 13. Juli. (KB.) 

(Reutermeldung.) Der Rät der Londoner Han- 
lelskommer schloß sich gestern einer an die Rez 
ferung gerichteten Depesche Lutions an, worn 
t darauf drängt, wirtschaftliche Waffen im "weis 
estgehenden Maße als Mittel für d‘e Beendigung 
es Krieges gegen die feindlichen Ausländer in 
Verwendung zu bringen. 


: ZEI 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN 


iinzentmimer 20h 
Monatsarounement zum Abholen 
n der Administration .K5— 
Mit Postversand . x „K6— 
Alleinige Inseratenannahme. für 
Jesterreich- Ungarn (mit Aus- 
ıahme von Galizien und Polen) 
and das Ausland bei M. Dukes 
Nach‘, A.-G. Wien 1.,Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition A. G, in 
Sofia. 


1 


MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


DES K. U.K. 


Nr. 184. 


Sonntag, den 14. Juli 1918. i 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 13. Juli 1918. Wien, 13. Juli 1918. 


An der venetianischen Gebirgsiront Aufklärungsgeplänkel. Sonst nichts von 
Belang. 
Der Chef des Generalstabes, 


Deutscher en, he 


Grosses Hauptquartier, 13. Juli 1918. Berlin, 13 Juli 1918, 


Westlicher Kriegsschaunlatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Südwestlich vom Bailleul wurden mehrfache Angriffe starker englischer Ab- 
teilungen abgewiesen. Ebenso scheiterten nächtliche Vorstösse des Feindes nörd- 
lich von Albert, Heftigem Feuerkampf auf dem Westufer. der Avre folgten zwischen 
Castel und Amilly Teilangriffe der Franzosen, die der Feind Nacumittag bei Lly, 
am Abend in dem ganzen Kampfabschnitte nach erneuter, stärkster Ärtillerievor- 
bereitung wiederholte. In Caste! und im- Gehöfte Anchin setzte sich der Feind 
fest. Oesilich dieser Linie brachen seine Angriffe in unserem Gegenstoss zusammen. 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Zwischen Oise und Marne blieb die Gefechstätigkeit rege, Erneute Vorstösse 
des Feindes nördlich von Longtoon südlich des Ourcque wurden abgewiesen. 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


In den mittleren Vogesen und am, Hartmannsweilerkopf lebte die Gefechts- 
tätigkeit auf, Nordöstlich von Pont-ä-Mousson und im Favegrund \scheiterten 
nächtliche Vorstösse des Feindes, | 

Im Juni wurden an den deutschen Fronten 468 feindliche Flugzeuge, davon 
92 durch unsere Flugabwehrgeschütze, und 62 Fesselballone abgeschossen. Hievon 
sind 217 in unserem Besitz, der Rest ist hinter den gegnerischen Stellungen erkenn- 
bar abgestürzt. Wir haben im Kampf 153 Flugzeuge und 51 Fesselballone verloren. 


‚Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff, 


2 z x 


Auch auf Wladiwostok wird em Angriff 


Die neue Rede Hertlings. 


ıPrivat-Telegramın der „Xrakauer Zeitnng*,, 
Berlin, 13. Juli. 

Der mit großer Spannung erwarteten Rede 
Hertlings folgte gestern ein Nachtrag, der, den 
Redaktionen erst in später Abendstunde im Wort- 
laut bekanntgegeben wurde und zu. der Kommen» 
tare noch nicht vorliegen. 

Es ist aber zu vermuten, daß diese Rede Hert- 
lings, die ebenso kurz wie inhaltsreich war, 
wieder eine große Polemik für und wider 
entfesseln wird. 


Die strategischen Ziele der 
Bolschewiki. 


(Privat-Telegraınm der „Krakauer Zeitung",) 
Haag, 13. Juli. 


„Daily Chronicle“ melden aus Moskau, daß 


größere Streitkräfte der Bolschewiki nach dem | 
fernen Osten unterwegs scien. Es besteht zus | 


nächst die Absicht, Irkutsk zu nehmen, dann 


gegen die Tschechoslowaken zu gehen. 


vorbereitet. Der Korrespondent sagt, daß die Sti- 
mung in Petersburg trotz der Sozialrevolutionäre 
immer mehr ententefeindlich sei und sich 
sogar in bürgerlichem Kreise bemerkbar mache. 


Die Schwierigkeiten der Bolschewiki, 
Anmarsch von Truppen gegen 
Moskau. 

'Privat-Telegramm aer „Krakauer Zeitung*.) 

Zürich, 13. Jul‘. 
Aus Paris wird der „Stampa“ gemeldet: 
Die Generäle Alexejew und Kaledin 
seien mit starken Truppenabteilungen nach M n sz 
kau unterwegs. 


ı Tereschtscheako bieibt in Christiania. 


(Peivat-Telecramm der „Krakauer Zeitung*,) 
Stockholm, 13. Juli. 
Naeh einer Depesche aus Christiania hai 
der frühere russ’sche Minister des Aeussern 


Seite 2 Krakau, Sonntag 
Tereschtschenko seine geplante Reise 
nach London aufgegeben und bleibt in Chri- 


stiania. 


Japan und die U-Booigefahr. 
(Privat-Teiepraınm der „Krakauer Zeitung ^.) 


New-York, 12. Juli. 


„New-York World“ wird unter dem 12. aus 
Washington gemeldet, dass’ Japan als Ergebnis 
der im Zuge befindlichen Verbandlungen viel- 
leicht seine Marinestreitkräfte wegen 
der immer zunehmenden U-Bootgefahr ver- 
grössern werde, 

Gegenwärtig hat Japan eine Flotille von For- 
pedobootzerstörern im Mittelmeer. 


Die. Unterdrückung Irlands. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung.) 
Bern, 13. Juli. 
General F r enc h-erließ- eine, Proklamation, 
die die Auffösung.der fünf nationalen Orgaz 
nisatonen Irlands. :erkündet. 


iloyd George und Asquith, 
‚Privat-Telegramm der ‚„Krakauer Zeitung“. 


Berlin, 13. Juli, 


Die Londoner Gerüchte über die Versöh- 
nung Lloyd Georges und Asquith 
H werden. nach einem Artikel Massinghams in 
der „Nation“ als unrichtig bezeichnet, 

‚Massingham erklärt, dass ein intimer Freund 
Lloyd Georges versucht habe, eine Annäherung 
zwischen den beiden herbeizuführen. Der Ver- 
such séi aber daran gescheitert, dass die 
zwischen den beiden bestehende. Entfremdung 
bereits zu gross sei, als dass an ein Zusammen- 
arbeiten der beiden in der Zukunft zu denken 


wäre, 


Keine neuen Musterungen. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”) 
Wien, 13. Juli. 


„Venkov“ erfährt aus auforitativer Quelle, daß 
die‘ Meldung und die Gerüchte von im, September 
bevorstehenden Musterungen nicht auf 
‘ Wahrheitberuhen und daß von neuen Mur 
""sterungen der"Jahrgänge über 24 Jahre keine 

Red enst. ' 


Hinrichtung griechischer Offiziere’ 

| Bern, ig. Juli. (KB.) 

„Petit Parisien“ meldet aus, Saloniki igs 

In Koezani wurden sieben griechische 
Offiziere und Unteroffiziefe, welché an- 
geklägt waren, militärische Meuterei in Ser- 
via angezettelt zu haben, standrechtlich 
erschossen, Sie sollen sich gefälschter 
Dokumente. bedient’ haben, um eine. Rebel- 
lion hervorzurufen. 


Fxulosinnskatastrophen in Frankreich, 
Bern, 13.. Juli. (KB.) 
Der. „Matins meldet aus Grenoble: 
Der Schaden der grossen Explosions- 
katastrophe beträgt 15—20" Millionen: 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“ 
Genf, 13. Juli. 


Der Brand im Lager des Artillerieschicssplatzes 
bei Grenoble hat, wie jeizi-zugegeben wird, 
einen Sachschaden von 15% bis 20: Millionen 
Fraues »verursacht. 

Wie die Pariser. Zeitungen vom 9. melden, 
ist cer grösste Teil der Flugzeugfabriken von 
Bontemps, Voisin, Colombe zerstört worden. 
Offiziell wird gemeldet: Sachschaden, aber keine 
Opfer. 


Bern, 13. Juli. (KB.) 
„Matin“ meldet aus Coulommiers: 
Durch Explasion einer Eisenbahnlokomo- 
tive sind ungefähr 20 Urlauber schwer ver- 
letzt worden. 


Schifiszusammenstoss. 


Bern, 13. Juli. (KB.) 
„Matin“ meldet: l 
Der französische Kutter „Alcion“ stiess 


KRAKAUER ZEITUNG 


mit einem schwedischen Dampfer zusam- 
men und sank. 4 

Elf Matrosen ertranken. Der Rest der Be- 
satzung wurde gerettet. 


Kleine Chronik. 


Ueber Probleme der auswärtigen Politik soll 
nach dem Wiederzusammentritt des österreichi- 
schen Parlamentes Ministerpräsident Dr. von 
Seidler sprechen. Analoge Mitteilungen wer- 
den im ungarischen Reichstar erfolgen. 

Ein neuer 15 Milliarden-Kredit wurde im 
Hauptausschuss des Reichstages angenommen. 


— 


Die bewaffnete Intervention der Entente in 
Russland soll — nach Mitteilung des Stockholmer 
„Dagbladet“ — im letzten Kriegsrat beschlossen 
worden sein. 

Die. Judenfrage in. Rumänien..beschloss..der 
Ministerrat auf breitester Grundlage zu lösen. 

Der rumänische Gesandte für Oesterreich- 
Ungarn, Jean Carp, ist in Wien eingetroffen. 

Eine staatswissenschaftliche Fakultät soll — 
nach“ Mitteilung des. „Eremdenblattes* „— vom 
Studienjahr 1918/19 "der nenei in\ Wien 
angegliedert: werden, ai 


Lokalnachrichten, 


Subveñtionen bis 1500 Kronen sollen von" den 
Bezirkshauptleuten "den Volksschullehrern Gali- 
ziens zum Einkauf von Möbeln, Kleidern und Wäs 
sche duf Anordnung des: Leiters der Wiederauf- 
bauzentrale, Sektionschefs Herbst, erteilt wer- 


iden. 


Einfuhrerlaubnis von holländischen Kühen will 
das Komitee mdesoKrakauer landwirtschaftlichen 
Vere'nes erlangen und fordert die lands ggecheft- 
lichen Kreise zur Angabe des Bedarfes’ au 

Die Telephon- und. Telegraphenverwaltung in 


‚Lembege ist. von den,Militärbehörden an die Post- 
€ 


und, Telegraphendircktion Zurückgegeben worden. 


Schutz gegen die Hitze der Küche. Der Som: 
mer mit seinen heißen Tagen steht vor der Tür, 
Unter. der Hitze der Hundstage hat sonst"jeder 
zu leiden; am meisten aber jene Hausfrauen, de 
fast täglich beim heißen Nüchenherdestehen müs- 
sen. Und wie schnell und bequem kann eine sol- 
che Qual beseitigt werden. Die Anschaffung einer 
Olso=Kochkiste der „Olso“ Oesterreichischen 
Beleuehtungs-, ‚und, Behejzungs-Gesellschaft m. b. 
EL, Wien, VIL. Stiftgasse Nr. 6. macht den Auf- 
enthalt in der Küche angenehm. deñ s'e kocht, 
bratet und backt ohne Feuer und- ohne Aufsicht 
und .erspart, Mühe. Zeit, Geld und Heizmaterial. 


Eingesendet, | 


Kaffee WARSZAWA, Stawkowska sd 
Bw Ab 2. Juli täglich "RL 


KONZERT 
einer Zigeuner Kapelle aus Budapest 
Beginn , 8. Uhr abends. , 


Deutsche Erzieherin 


sucht: per sofort Stelle, 
Zuschriften Eugen an Okadan, IäuorpüoniaWelöskirehs 


SPEDIT IONS-FIRMA 1 


H MENDELSOHN ın xraxäy! 


Personandbehnhof-Abfahrtspavilion, I. St. 
Telephon Nr. 2956 


besorgt aller. Art Speditiongu, Voerzellungen, Ueber 
siedlungen innerhalb der Siad! und nach auswärts 
mittelst Patentmöbelwagen und nimmt Anmeldungen 
für Transportyersicherungen der ihr zur Expedition 
übergebenen Sendungen entgegen. 


Reisegepäc! versicherung | 


Magazinsräume für Einlagerung von Waren und 
Möbeln-Kellerräume, 


14. Juli 1918 


| Man braucht weder Puder noch Schminke, das bestak 


P. T. Damen! 


DIDO ROSA-CREÑ 


ein ganz unschädliches Mittel. 
Dido Rosa-Creme verleiht sogar derblasseste 


Gesichtshaut eine ange 
nehme und diskrete rosige Farbe, indem dieses zugleic 
alle Gesichtfallen glättet. 


Es ist das beste Mittel gegen Hautausschläge 
Ueberall erhältlich. 
Rn “. Hauptvertretung für Galizien" 


Fr. LENERT, Krakau, Stawkawskagasse Nr. 


KOMPLETTES OEFIZIERSREITZEUN 


ist preiswert zu verkaufen. 
Näheres: JOHANN WALTER, Pedzichöw 22, I. Stoc 


= a von 12—2 a: nachm, 


WEDA 


i e son Leder uni Hain ir em 
im Monat Mai 1918, 


Für den Zivilkonsum wurden im Monate M& 
1918 vom k. u. k. Kriegsministerium dem öste 
reichischen und dem ungarischen. Handelsmin 
sterium, bzw: dn diesen» Ministerium. "uute 
stehenden Lederbeschaffungagesellschaften zu 
Verfügung gestellt: 


S An Oesterreich: 


Bogdenleder s geiene oa 
Oberleder. e. qaa 2.2 g'a 
Oberleder oL 
Verschiedene Sorten 
(Blankleder, AN 
Abfälle etc.) . ae ea 280.652" kg, 
ZUSAMMEN. „u... 693. 796. ‚kg und. Ü 
"77.090 Quadratus 


In Ungarn: 


Bodenleder . . . «141.782 kg, 

Oberleder 69.752 kg, 

Oberleder i- 190.978 Quadratus 

Verschiedene Sorten ` 

(Blankleder, Spaltleder, 

Abfälle ete.) . s.. `. 208.743 Rp, 

zusammen... . 420.277 ke und 

; 190.978 Quadratfis 


Die Preise für dieses dan Anlyapsım übe 
wiesene Lederısind:. p o s ' 
für Sohlenleders «*. .. pro A 3:30, == EEY 30, 
für »Brandsol:lenleder... pro kg. 1U40 — 13'104 
für Oberleder . . . „pro ıkg.l19' m — 23, 
für Oberleder pro Quadratluss 3'10 
je nach der Art des Leders. 

Auf die Verteilung dieses Leders nimmt d 
Heeresverwaltung ‚keinen wie immer geartete 
Einfluss. tw" 

Weiters wählen. im’ Monat’ Mai .1918 A 
Heeresvorräten "für Bekleidung von”Arbeite 
in"stäatlichen und privaten Institutionen, “dani 
für Wohltätiekeitsaktiönen"(z. B. Rötes Kreun 
Flüchtlinge, Notstandsaktionen ete.) beigestenf 


In "Desterreich: 


Bekleidung: Bluse, Hoseund Mantel wa 18, 5 
Garn. Schuhe. gebraucäite ‚vetaplierte oder wi 
retablierle 4a..80.800, Baar. Verschiedenartig 
alte Wäsche ca 500 Garu. Verschiedenarlig 
Stoffe ca 3.800 Meter. Reparatursleder und alte 
Schuiüwerk zu. Reparaturszwecken ca Ti 500 } 


In Ungarn: 

Bekleidung: Bluse, Hose und Mantei ca 2 50 
Garn. Schuhe: gehraüchte retablierte oder uŭ 
reiahlierte, ca... 46.900° Paar. Verschiedenartiel 
alte Wäsche ca 175.Carn...:Verschiedenartig 
Stoffeca 100,000 Meter. Resaralursledor urdalta 
Sehuhwerk..zu ‚Reparaturszwecken.ea. 1.500. 
Preise: Bekleidung20—-40.K, Schuhe 10—301 
Wäsche 3-10 K und, Leder 3-18 K. 


A ae 


| 


b e fo 
. . e ple 
. vae 


ericht vom 13. Juli 1918. 


t 
Wetteri 
22% = |_ Temp. Cels, | | } 
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Witterung vomsNaeiiinittag dem i2, hi: Mihug dogri 
Meist trühe, sonstheiter, ruhig. angenehne seii 

Prognos? !ir.den Ahend des 13, Wir Mittag Jos 14 au 

~ Schönwetter bei Neigunf zu Ikain Gewittern. hi 


Krakau, Sonntag 


` Die Regatta am Sonntag, den 14. d. M., be: | 


innt um 4 Uhr nachmittags. Der Sportplatz bei 
Der Brücke nach Debniki in. der. Zwierzynicck d: 
gasse ist mit den Tramwavlinien 5’und 6 zu ere 
reichen. Sitzplätze zu K: 880 und K 550 Stehz 
plätze zu K 2'20, Studenten in Uniform und Mils 
tär vom Feldwebel abwärts K'P10,% Die Regattä 
verspricht sehr interessant zu werden. Programm 
beim Eintritt auf den Sportplatz; 


Der Be A an „Czarni“ (Jaslo) pegen | 


die "Reservemannschaft der „Cracovia findet 
Sonntag, den 14. d.. M. um 5 Uhr nachnit ‚auf 
dem Sportplatz der "Cracovia statt. Zdrni‘ 
(Jaslo) ist eine der besten. -galizischen Provinz: 
mannschaften und œe Reserven der „Cracovia“. 
die heuer noch kein Weettspiel absolvierten. wer: 
den’einen harten Stand haben. ‚ 

„Cracovia“ spielt mit threr ersten Mannschaft: 
Sonntag, den 14. d. M., gegen die durch Urlauber 
und in. Bielitz garnisonierende Spieler verstärkte 
Mannschaft des Bielitz-Bialer Sportvereines, der 
sich im Vormonate.in Krakau eine empfindliche, 
Niederlage von. 11:0 holte, in Bielitz‘ auf dem 
dortigen Sportplatze. Unsere heimische Mann: 
schaft geht mit großer Sieseszuversicht nach Bie: 
litz und- wird den Gegner auchvaufsdem eigenen 
Grund und Boden, Ube Ren abfertigen. ` 


K, k. Oester; Witwen- 


und Pfarrämter, - Schulen; 


‚rt see a a Denen Zeitungen ze > sm N 5 re 


ar Tonnen nadanaen 3X170 m 
prompt lieferbar, 3 Tonnen gegen 


mus Die billigste und vorteilhafteste 3a 


ist.die » 


Versicherung: in der VL. Krienanleihe 
amd in Sehalzstheinen =<: 


die Bir k. k. Oester. Militär Witwen. 
und Waisenfonds in Krakan, Wolskagasse 
Nr. 19,1.. Si., abgeschlossen werden 


Ohne ärztliche Untersuchung. 

Der Prozent- Ueberschuss fällt 

den Parteien zu. — Ohne Zwang 

er Weiterzahlung der Prämie. 

Im Falle’ der Einstellung der 
Prämienzahlung verfallen die be- 

A reits eingezahlten Raten nicht, 
. sondern -erfolgt Verrechnung, 


Auskünfte „erteilen „und Anmeldungen nehmen entgegen: 
und Waisenfond 
Wolska 19, I» Stock (Telephon 3192), die k. k. Bezirks- 
hauptmannschaften, k. k. Stener- und Postämter, Gemeinde- 
Banken: ‚und, Finanzinstitute, * 


ERAXAUER ZEITUNG 


14. Juli. 


Vor drei Jahren. 

Erfolge zwischen Niemen und Weichsel, — 
Erfolg deutscher Angriffe in den Argonneu, — 
Feindliche Angriffe bei Seddil-Bahr abgewiesen. 
— Der österreichisch-ungarisehe Minister des ; 
Aeussern wendet sich in einer Nole gegen üme- | 
rikauische Waifenlieferungen. 


Vor zwei Jahren. 

Russische" Angriffe bei Zarzecze an der'Sto- 
ehodlinie abgewiesen. Zurücknahme der 
Truppen in der Bukowina auf die Höhen west- 
lich. der oberen Moldawa; Kämpfe: mit gutem 
Enderfolg westlich Buczacz und nördlien Sarny- 
Kowel. — Italienische Angriffe zwischen Brenta 
und Etsch abgewiesen; Erfolg in der Otranto- 
strasse; Padua mit Bomben belegt. — Kämpfe 
beiderseits der Somme; französische Misserfolge 
in der Gegend Barleutt westlich Estrees und öst- 
lich der Maas. x 


Vor einem Jahre. 

Englische Angriffe bei Lombartzyde abgewie- 
sen; an vielen Frontstellen des Westens Artille- 
rietätigkeit und Gefechte. — 21.000 Tonnen ver- 
senkt. 


BEHÖRDL. GENEHMIGTE 
3z: ANSTALT im 
FÜR KALLIGRAPHIE 
UND BUCHHALTUNG 


GILEO FEINBERG 
= | KRAKAU, STRADOM 27, 


ERTEILT INDIVIDUELLEN 
4| UNTERRICHT IN ALLEN 


MODERNEN 
(G| SCHRIFTARTEN, 
)|HANDELSKORRESPON- 


Z? | DENZ u. BUCHHALTUNG. 
$ | BESTER ERFOLG GARANTIERT 


3 Hontrollkassen- 
-Antani 


Qjbei der Nationel Registrier 
Kassen G. m. b.. H. Wien VI, 
„Mariahilferstrassa 57—59. 


‚Schrotgewehr 


Kaliber 16, eventuell auch 
Drilling, gebraucht jedoch gut 
erhalten und präzise schies- 

7 | send, von Privaten zu kaufen 

9) gesucht =— Angebote bei 

nauer Beschreibung des de. 

wehres u. Angabe des Preises 
bis‘20. ds. an die Adınini- 
stration des Blattes, 


a BeN 
iB gi 
Hir 
3—4 möblierte Zimmer, 2 Vor- 
zimmer, Küche mit Komfort, 
Anfragen nur brieflich unter 
$1 R.L. 10“ an die Administra- 
tion des Blattes. 


peesi 


in Krakau, 


Stutzflügel, gekreuzt, in 

gutem Zustande ‚sofort 

zu verkaufen. Diuga- 
gasse 74 


‚„Heldolana“ $ 


‚Kindermädchen. 


aus Wien, in besten Kreisen 
gedient, sucht sofortige Stel- ! 
ung. Offerten an Annoncen- 
bureau Felix Hipi Krakau, 
"#Grodzka 13. 


14. Juli 1918 


FINANZ und HANDEL. 


Fortepiano: 


fixe Bestellung in zirka 6 Wochen 


i Reparaturen von Last- und 
i Luxusauto sowie Bestandteile 


entfernt alle Fin inreiui i 
keiten und macht die Haut 
zart und rosig, sammetweich 
und jugendfrisch.Erhältlich in 


von Herrschaften ‘abgelegte 


"Alte 


Knsliche- [äh 


Gold, Silber, Edelsteine und 

Antiquitäten wie auch Ver- 

satzschelne kauft zu.höch- 
sten Preisen 


Perey I ey, ‚Uniformen und. Zivikleide 
zum ‚wendet 


$ Vom k. k. Handeisministerium ermächtigie Ta 
Einkaufs- u. Uebernahmsstelle für alle Sorlen von erstklassige 
P iorn tori a snee 


i Gummiabfälien und Knochen P 
JAKOB BETTER ALPROSS. 


Pe Ne f Uhrmacher Melzer 
BG Krakau, Krakaueigasse 49. Tel. 1449. gasse 44 iiin Forianertor, EA i 


B n a i u TI | neben der Waffenhandlung. 


Seite 3. 


Gründung einer österreichischen Gesellschaft 
' für den Balkanverkehr, Zur-Hebung des öster- 
: reichischen Aus- und Einfuhrhandels nach Ru- 


: mänien und den übrigen Balkanstaaten, bezw. 


nach der Levante, hat sich ein aus ersten Wie- 
der Firmen bestehender Ausschus; gebildet, der 
init einem. Mindestkapital von 1 Million Kronen 
| die Levante”; Export- “und "Importgesellschaft 
m. b. H. gründete. Alle an der Aus- und Ein- 
fuhr nach den erwähnten Gebieten interessierten 
Kreise können- sich. an der Gründung beteiligen. 


Oesterreichischer Lioyd. Nach den jetzt vorlie- 
genden Jahresbericht des Oesterreichischen Lloyd 
hat sich im Besitzstand der Flotte nichts ge- 
ändert. 3. grössere Dampfer sind mit Genehmi- 
gung der Regierung für den Preis von 4 Mil- 
lionen 'Dollar in Gold an ein chinesisches Kon- 
sortium verkauit worden. Bei der Unterzeichnug 
des „Verkaufsvertrages wurde eine Anzahlung 
geleistet, die zur Bestreitung der Ausgaben für 
die in China befindlicaen Angesıellten und Schiffs» 
mannschaften des Lloyd für einige Monate aus- 
reicht. Der übrige Betrag wurde beschlagnahmt, 
dochi darf man erwarten, cass der für .die.Ge- 
sellschaft. günstige Verkauf nach Beendigung 


im 
i 
e 
„er nn = 
" Wegen Abreise sind zu ER 


2 mühlierie ionkzinmer i nie 


samt Kücheneingichtung, il 1 
tung — nur,für.bessere Familie. Zu be- 
sichtigen von 3—6 nachm. Debniki, Ko: 
nopnickagasse Nr. 1,1. Stock, ‚links, 


| des Krieges anstandlos en x wird. 


REEL N = I NED eh sn a putant Wer Ar van a ine 


Feuerfesta,' einbruchssichere 


ran 


MARKE WERTHEIM 
Dezimal- u. Tischwaygen, Konser- 
venapparate u. Konservensläser 

wie auch dis besten 
»STAHLWAREN 


„MARKE „HENGKELLS ZWILLINGSWERK“ 
empfiehlt 


FIRMA JOSEF a, 
Krakau, Szewskagasse 5, Tel. Nr. 3214. 


It gonondos Kino 
in. Brody, zu verkaufen. 


Zuschriften ersucht Artur Nösshe”, Wien Ill, 
Gärtnergasse. 2. 


TE ES En 00770777777 


_ AACHTUNG! 
PeT. Fabikanten von Zomonterzeuumissen! : 


PORTLAND-ZEMENT 


empfiehit Firma 


M. KOKURBA, Krakau, Pedzichöw Nr, 6. 
TEEN vo. 


Gegen Einbrüche 


ww... 


«“ 


liefert 2 Parfümerien, Drogerien, Apo-| ` einzig sicherer und vollkommener Schutz ist der 
Herrenkleider. theken. — Depots: Apothek “ 
jpo EIER: Wiga N I, ‚Bethatigasse ii 1. Korrespondenzkarte zu rich- Reim & Comp. krakau. udd „Viktoria Sicherkeits - Schlüssel, 
ten un L. SCHMAUS, Krakau, | Apothera-M. Ettinger, Lemberg. | YOn, etemmnezart haben In jeder Besseren Fisenhandlung > 
etnea E O, Szerokagagse Hr, 22, SS re: TV Zi Alleinerzeugung; „Viktoria“ Sicherheits. Verschluss! 


en Singer & Zoilmann, 


Budapest, VMI., Köris-nica 26. (Welt-Paten !) 


® 
Be Ra) a 
3—4 Zimmer 
unmöbliert, abi. Oxtober 1918, für ständig 
zu mieien gesucht. Anträge unter „‚Inten- 
danz“ an die Administration des Blattes. 
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e PERFEKT" on |T premisis nunemu | a a 


ÜBERALL ERHALTLICH, wo noch nicht, 
versendet Offerten und Muster gratis die 


(| Waschmittel- und Reisstrohbesenfabrik 
Märton Rubinstein & SEE A. G., Makó (Ungarn). 


a unibertreifharer Ersatz fir Soda u Laugenstein! 

¿i Für Wäschewaschen, Reinigen aller Art Gegenstände, 

4 auch als DESINFEKTIONSMITTEL vorzüglich gaelignet ! s He a 
Beste Einkaufsquelle in Parfi- 
meriewaren, Toilettenartikeln, 
Reisbürsten, Schucreme usw. 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230. 


NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN. 


Lokomobilen, I’ "rfmotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-zi.zichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 


vvvv 


Sie haben Gold in Ihrem Keller 


wenn Sie Eh) Ey GTER -Zucht ET Heinerlei 
Investition, jeder Keller, jede Kammer, jedes leere Zim- 
mer ist dazu geeignet. 50—60 K täglicher Nebenver menscheiben, Lager. 

dienst. Stets im Sommer und Winter erzeugbar. Schwamm- Mühleneinrichtungen,französische Mühisteine, 
keimlinge 6.— K per Kilo, 5 Kilo 25.— K samt Gebrauchs- | : Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 


h 2 Maschinen- & Zylinderöle, Maschinenfette 
anweisung sendet LUDWIG RETEK, Czeglöd (Ungarn) Dichtungen aller RA Klingerit, Selbstöler, Gas- 
Gubody-utca 5. rohre, Armaturen für "Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 
Dampipumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. 
Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen. 


Biekitrische Bedarfsartikel. - 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 


> Krakau, Dietelsyasse 40. 


” Provinzaufträge werden gegen Nachnahme 
» 


ausgeführt 


TSE20G090905904HG0727090999069890090068 008899 


| aim 


D a a a u 


Wichtig für Familionväle! 


Glänzendste 
| 


Reiserzquisiten 1 
u. Lederwaren 


A, an: 


f 
65 Krakau Fioryanhska 17. 


Iscerıyas'!za 


sr 


Familien- = 
Versorgung =: 


Wie aus nachfolgendem Beispiel ersichtlich, kann 
bei Abschluss und Zahlung der Prämie für eine 


ETILE TT EE E- Taa 


OOOVCCOCOOVOOOCUHONOGPAOOCSOOCOOOOCOOTOROOIOOOOOO0S0 0000A 


KAUTSCHUKSTEMPEL | ee = 
| Reisstroh-Besen 


aus erstklassigem Material, eigener Erzeugung, mit 
Holzstielen, in Grössen l bis 4, und 


= REIBBURSTEN = 
verschiedener Sorten, jedes Quantum billigst u.prompt 
liefert die Wasehmittel- und Reisstrohbaesen- Fabrik 


Marion Rubinstein & Söhne Akt.-Ges., MAakó, Ungarn. 


Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- 

_ rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 

Email- und Metallschilder erzeugt 
und liefert prompt 


Aleksander Fischhab 


Kriegsanleihe-Versicherung 


K 10.000 


Nominale 


im Versicherungsfalle der Familie ein ie 
gungskapital’ von 


Dr. Schweinburg 
Zuckmantel, Oest.-Schlesien. 


Physikalisch - diätetische Heilanstaft. 
Sämtliche modernen Heilbenelfe. 


VER& Cone. || 
KRAKAU 
SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON NR. 266. 


K 44.000 


sichergestellt werden. 


beträgt der Haupttreifer der 
neuen österreichischen 


NT-LOSE 


bei der nächsten Ziehung am 3. Rugrst 1918. 
Weitere Treffer: 
A 1 Treffer a K 30.000 10 Treffer à K- 1009 
§ 2 Treffer à K 40.6906 20 Treffer à K 500 
y } und viele kleine Treffer. N 
i ua Bis 1926 jährlich 4 Ziehungen. BE 
Jedes Los mauss bis 1956 mindestens mit dem 
kleinsten Treffer gezogen werden. 


Beispiel: 


Ein 32jähriger Mann versichert für sein 2jähriges 
Kind auf die Dauer von 18 Jahren, also zum 
20. Lebensjahre, ein Aussteuerkapital von Kronen 
10.000. —nominaleKriegsanleihe, sowie ein Sterbe.” 
geld und eine jährliche Erziehungsrente von 20 Pro- 
zent, d. i. K 2000.— bar. Für diese Versicherung‘ i 
ist eine jährliche Prämie von K 491.20 zu bezahlen. 
Stirbt der Zeichner im zweiten Versicherungs: 
jahre, so wird ausgezahlt: 
a) sofort ein Sterbegeld von K 2.000.— bar, 
b) durch 16 Jahre eine Er- ; ; 
ziehungsrente von jährlich À 
K 2000.—, d. i. . .K 32.000.— nar und 
überdies 


Geehrte Haueiraiii 


‚Falls Sie noch keine 


| Oisa-Koehkiste 


besitzeu, so säumen Sie keine Minute, sich 
eine solche anzuschaffen. Im Besitze dersel- 
ben werden Sie sehen, welche Wohitat eine 


Dlsa-Kochkiste 


im Haushalte bildet. Sie können in dersel- 
ben ohne Feuer und ohne jegliche Auf- 
sicht kochen, backen und braten. In 5 
einer halben Stunde täglich sind Sie mjt % 
Zubereitung der Mittagsmahlzeit fertig und 
könuen sich beliebiger anderer Betätigung 
zuwenden, während Sie das Fertigkochen 
der Speisen getrost der 


S!so-Kochkiste 


überlassen. Sie sparen Kohle, Gas, Zeit 
und Arbeit. Verlangen Sie umgehend einen 
Prospekt, welcher Sie über die Vorteile, 
den Weri und die Bedeutung der 


Oiso-Kochkiste 


im Haushalte unterrichtet. Olso-Kochkisten 
in verschiedenen Grössen und Preislagen 
für den kleinen und grösseren Haushalt. 


c) bei Ablauf d. 18jähr. Ver- E 
sicherungsdauerNominale K 10.000.— Kriegs- 
. anleiha 


demnach gelangt für eine 
2jährige Prämie von insge- 
samt K 982.40 die hohe Ver- 


sicherungsleistung von. . i hi nii — 


zur Auszahlung. Die Prämie kaun auclı in Kriegs- 
anleihestücken allerEmissionen entrichtet werdet. 
Diese neuartige Kriegsanieihe - Vers. 
I |cherung mit ärztlicher Untersuchung kani 
im Wege der 


k. k. priv. Lebensversicherungs- Besollschafl 
„Oesterr. Phönix“ 


Gegen Einsendung EETA es ARE] nebst 70 Heller f 
für Rek.-Gebühr und Effektenumsatzsteuer erhält 
Käufer das Originallos unverzüglich zugesendet. 


Preis gegen mässige Monatsraten: 


3 Stück gegen 37 Monatsraten äK 4-70 
5 Stück gegen 37 MonatsraienaK 780 
10 Stück gegen 37 iionatsraten 3 K 15:60 
15 Stück gegen 37 Monatsraten a K 22-40 
Käufer gegen Monatsraten erhalten nach Ueber- 
weisung der ersten Monatsrate gesetzlichen Be- 
zugsschein mit sofortigem alleinigen Spielrechte 
unter Bekanntgabe der Nummern. 
BestellerausdemFelde wollenihreInlandadressean- 
geben,daWertsendungen insFeldnichtzulässigsind. 


h no 


OLSO” P Oesterr. Ungar. x - 
Ne DE Postapgäke SensKonto: General-Agentschaft in Krakau 
Oesterreichisene Beleuchtungs- u, Beheizungs- i Kankgeschäft 


Gesellsenaft m, b, H. WIEN I, Bellariastrasse 12. 


Gertrudsasse 8, Teleshon 273 | 


abgeschlossen werden. 


I JOSEF KUGEL & Co. | 
B Geschäftsstelle der k. k. Klassenlotterie g 
E Wien VI Bez., Mariohilfsrstrasse Nr. 105 & | 
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Alleinverkauf für Krakau und Umgebung: 
etanisiaw Buczkowski, ul. Tomasza 27. 


